
Ablaufschema für das vereinfachte Genehmigungsverfahren bei 
Wallfahrten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Stellungnahme 

Auswertung der Stellungnahmen 

ggf. Änderung der Wegstrecke 

Entscheidung der Erlaubnisbehörde, 
ob Erlaubnis und/oder 

verkehrsrechtliche Anordnung 

erforderlich 

Polizeiinspektion 
am Ausgangsort 

Verkehrsbehörde 
(Ausgangsbehörde) 

benachrichtigt  
betroffene  
PP und PD 

Stellungnahme 

Beachte: 

Erlaubnis gilt nach drei Wochen als 
erteilt! 

Straßenverkehrsbehörden treffen 
Anordnungen für ihren Bereich! 

Verkehrsbehörde 
(Ausgangsbehörde) 

Empfangsbestätigung  
an Antragsteller 

Anhörverfahren 

Straßenverkehrs-
behörden, die von 

der Wegstrecke 
betroffen sind 

Anzeige Pilgerführer 


